
One Minute Wonder

AnaConDa I - anaesthetic conserving device

Die AnaConDa ist ein Medizinprodukt, welches seit

2004 in Deutschland eingesetzt wird.

Es ermöglicht die Applikation volatiler Anästhetika

bei invasiv beatmeten Patient*innen

Indikationen:

➡ Inhalationsanästhesie bei schwer

sedierbaren Patienten (z.B. 

Polytoxikomanie)

➡Langzeitsedierung mit intravenösen

Sedativa

➡Acute Respiratory Distress 

Syndrome (ARDS)

➡obstruktive Lungenerkrankungen

(z.B. Asthma bronchiale, COPD)

bronchodilatatorische Wirkung von 

Isofluran bei vorliegender

Bronchokonstriktion

➡nach Reanimation

➡Sedierung bei einer Sepsis

➡Weaning

Vorteile:

• Kurze Aufwachzeiten und schnelle

neurologische Beurteilung

• Gute Steuerbarkeit

• Präkonditionierende Wirkung

volatiler Anästhetika

➡Myokardprotektion

• Geringe Metabolisierungsrate

• Keine Toleranzentwicklung

• Eliminierung erfolgt größtenteils

über die Exspiration

• durch verringerte Opioiddosis

Aufrechterhaltung der

Darmmotilität sowie Antrieb zur

Spontanatmung

Funktionsweise:

Wir nutzen Isofluran für die Inhalationsanästhesie

Flüssiges Isofluran wird 

dem Evaporator mittels 

Spritzenpumpe 

zugeführt

Das flüssige 

Anästhetikum 

vaporisiert im 

Narkosegasverdampfer

90% der Anästhetikamoleküle

werden im Reflektor während der 

Exspiration festgehalten & bei der 

nächsten Inspiration zum

Patient*innen transportiert

Aufnahme des Gases erfolgt über die Lunge

Verteilung über den Blutstrom

Hauptwirkungsort : Gehirn
(Wirkung auf verschiedene Rezeptoren) 

Kontraindikationen:

➡maligne Hyperthermie

➡Herz-Kreislaufstillstand

➡vasodilatative Wirkung kann einen weiteren

Anstieg von bereits hohen ICPs begünstigen

Die Wirksamkeit des Anästhetikums kann als

Fet% (exISO) = endtidale Konzentration

angegeben werden

Durchschnittswerte: Fet Vol% = ca. 0,5 - 0,8%

(können auch je nach Patient*in abweichen)
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